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Srschcint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Gamstag .
Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 M . S Pf .

Im Reichsgebiet t M . ko Pf .
Lsnlstüß den 9. Zu!i.

ßllgesueuigkejtkn.
Baden .

Karlsruhe , 7 . Juli . ŝ Karlsr . ZZ Morgen ,
Freitag dm 8 . d . , früh 3 Uhr , wird der Groß¬
herzog mit der Prinzessin Viktoria nach Schloß
Mainau abrcisen , wo Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Samstag dm 9 . Vormittags
einzutreffen gedenken.

Karlsruhe , 7 . Juli . Die Generalstabs -
Uebungsreise im Bereiche des 14 . Armee - Corps
wird in diesem Jahre schon am 13 . d . ihren
Anfang nehmen und voraussichtlich bis zum
29 . d . dauern . Die Leitung derselben übernimmt
bestimmungsmäßig der Chef des Generalstabes
Oberstlieutenant von der Marwitz , bei welchem
sich die zur Theilnahme kommandirten Offiziere
am 13 . in Cppingen zu melden haben . Ueber
den weiteren Verlauf der Reife ist noch nichts
bekannt und wird sich dieser lediglich nach den
durch die fupponirte Kriegslage gebotenen Maß¬
regeln richten .

* Durlach , 8 . Juni . Gestern Abend
wurden die ersten Probefahrten auf der
Straßen - Dampfb ahn zwischen hier und
Karlsruhe vorgmommen ; nach Ausspruch der
prüfenden Techniker ist der Bau bis auf wenige
Punkte als benützbar befunden worden .

Breiten , 6 . Juli . Am nächsten Sonntag
Nachmittags 4 Uhr wird im großen Rathhaus¬
saale in Cppingen unser Reichstagsabgeordneter ,
Herr Landesgcrichtsdirektor Kiefer , über seine
Thätigkeit im letzten Reichstag Bericht erstatten .
— Ebendaselbst findet Nachmittags 2 Uhr eine
Versammlung zum Zweck der Gründung eines
liberalen Wahlvereins im Amtsbezirk
Cppingen statt .

Deutsches Reich.
Koblenz , 7 . Juli . Die Genesung der

Kaiserin schreitet günstig fort , jedoch lassen
Schlaf und Appetit immer noch etwas zu
wünschen übrig .

— In dem Befinden der deutschen
Kaiserin ist seit Montag eine so entschiedene
Besserung eingetreten , daß die Gefahr für ihr
Leben als beseitigt angesehen werden kann . Es
handelt sich , da die Operation glücklich ver¬
laufen , nur um eine Nachkur , die allerdings
immerhin vier Wochen dauern und so lange
auch die Kaiserin an das Bett fesseln wird .
Die Operation schließt , wenn sie glücklich ver¬
heilt sein wird , eine durch Jahrzehnte hindurch
gehende Krankheitsperiode der Kaiserin ab . Die
Kaiserin weiß aus eigener Erfahrung , was
krank sein heißt , daher auch ihr Mitgefühl für
Leidende , ihre Unterstützung der Krankenpflege ,
ihre Theilnahme für die Fortschritte in der
medizinischen Wissenschaft , namentlich in der
Chirurgie . Die Reisedispositionen der ver¬
schiedenen Mitglieder der kaiserlichen Familie
erfahren in Folge dieses günstigen Verlaufes
im Gesundheitszustände der Kaiserin keine
Aenderung . Der Kaiser , der jetzt in Koblenz
weilt , geht am 9 . mit der Großherzogin von
Baden nach Mainau , der Kronprinz ist bereits
mit seiner Familie nach England abgereist , wo
ein längerer Aufenthalt , unter Andern auf der
Insel Wight , genommen werden soll . Wie
lange die kronprinzlichen Herrschaften in Eng¬
land bleiben werden , steht noch nicht fest ;
jedenfalls erwartet man in Berlin den Kron¬
prinzen zu den Herbstmanövern zurück.

— Am 30 . Juni starb in Gernrode am
Harz der k . General der Infanterie a . D .
Gustav v . Alven sieben , General - Adjutant
des Kaisers , sowie Chef des Magdeburgischen
Infanterieregiments Nr . 66 . Derselbe war
zuletzt kommandirender General des 4 . Armee -
Korps , an dessen Spitze er in dem Feldzüge
1870 — 71 mehrere Siege erfocht , erhielt nach
dem Friedensschluß eine Dotation und nahm
Ende 1871 seinen Abschied. General v. Alvcns -
lebcn war am 30 . Sept . 1803 geboren .

Oestcrreichifche Monarchie .
— Die Aufregung in Prag ist groß . Die

Czcchen haben zweimal Versuche gemacht , das
deutsche Casino und das deutsche Theater zu

Feuilleton .
- 17 )

Anr Ar ' crbe üev Wrrttev .
Erzählung

von

Paul Böttcher .

(Fortsetzung .)
Eine halbe Stunde später sehen wir Selma

sichtlich gestärkt und beruhigt , gläubig die
schönen Augen zum dunklen Sternenhimmel
aufschlagend , von dem Gottesacker dem Hause
zuschreiten .

Ein unbestimmtes Etwas aber trieb sie
noch einmal dem Jnspektorshause zu ; vielleicht
war es die Hoffnung , noch heute mit der alten
Elsbeth sprechen zu können . Aber sie sah sich
auch diesmal enttäuscht , die Alte war immer
noch nicht zurückgekehrt .

Zögernd stand sie einige Augenblicke vor
dem Hause , immer noch rathlos , ob sie sich
dirett heimbegeben solle. Jetzt , wo sie sich von
der Heimath zu trennen gedachte , schien ihr
dieselbe doppelt schön . Sie betrachtete die
grünen , mit hohem Gras bewachsenen Wiesen ,die längst schon der Hand des Schnitters war¬
teten , die herrlichen Blumenbeete und die ur¬
alten hohen Bäume , die ihre Kindheit und die
schönen Kinderspiele , welche sie mit Walther
auf diesem Platz durchlebt , mit angesehen hatten .
Sie waren die letzten stummen Zeugen ihrer
Freuden und ihrer Leiden und ciu wehmüthigcr

Zug spielte um ihre Mundwinkeln , als sie daran
dachte , daß sie morgen Abend schon weit von
der ihr einst so lieb gewesenen Heimstätte sein
könne . Ein sanfter Wind säuselte über die
Erde und bewegte die Zweige der hohen Eichen ,
die ihr gleichsam das letzte Lebewohl aus dem
ferneren Lebenswege zunickten .

Der Mond schien heute gerade doppelt
schön , um ihr den letzten Anblick all der Natur¬
schönheiten ihrer Heimath recht zu erleichtern .

Ganz in ihrer Nähe und fast zu ihren
Füßen hörte sie eine Grille ihr Abendlied
zirpen , und als sie , fast von ihren Tönen an¬
gezogen , den Blick zur Erde senkte , da — —

Was war das ? Ein großes zusammen¬
gefaltetes Papier lag zwischen dem hohen
Grase — —

Ein innerlicher Drang bewog Selma , das
Schreiben auszuheben und als sic es in den
Händen hielt und der Mond sein volles Licht
auf die Adresse warf , entzifferte sie die in
großen Schriftzügen niedergeschriebenen Worte :

„ An meinen Sohn Walther ! — Von
diesem zu öffnen und zu lesen nach meinem
Tode ! ! - Brandt . "

Wie kam dieses Dokument hieher ? war
dessen Inhalt so unwichtig , daß man es achtlos
sortgeworfen hatte ? — sie wendete cs um
und sah , daß der große Siegel des Briefes
sich bereits gelöst hatte , was davon herzurühren
schien , daß man mit dem Fuß darauf getreten
hatte .

EinrückmigSgebühr per qewöhnlicke vier- ^ ^ /"V -4qespültene Zeile oder deren Raum U Pf . 1 ^ 1
Inserate erbittet man Tags zuvor bis ^ OO -R. »

spätestens 10 Uhr Bormittags .

stürmen . Ein geheimes Comitee der Czechcu
wurde entdeckt. Die Vorlesungen an der Uni¬
versität sind geschlossen, kein Deutscher , nament¬
lich kein L-tudent ist seines Lebens sicher , deutsche
Reisende sind überfallen und gemißhandelt
worden und haben telegraphisch den Schutz des
deutschen Botschafters in Wien angcrufeu . Der
Kaiser hat befohlen , energisch einzuschrciten .

Wien , 3 . Juli . In Prag sind heute die
deutsch - böhmischen Reich s r a t h s - u n d
Landtags - Abgeordneten zu einer Kon¬
ferenz zusammengetreten , um die Lage , welche
den Deutschen in Böhmen durch die jüngsten
Gcwaltthaten der Czechen bereitet worden ist ,
einer Prüfung zu unterziehen . Die Konferenz
einigte sich dahin , in einer Kundgebung an das
deutsche Volk in Böhmen die Prager Vor¬
kommnisse pragmatisch darzustellen und die Ur¬
sachen derselben zu untersuchen . Die Vertreter
des deutschböhmischen Volkes wollen damit
diesem die Gewähr bieten , daß sie jederzeit
sorgsam die nationalen Interessen der Deutschen
in Böhmen hüten und in der Stunde der Ge¬
fahr muthig für dieselben cintreten . Welchen
intensiven Nachhall aber die ezechischen Gewalt -
thaten bei den Deutschen in anderen Kron -
ländern geweckt haben , beweist der Umstand ,
daß morgen in Wien das Exckntiv - Comitc des
allgemeinen dcutschöftcrreichischen Parteitages in
derselben Angelegenheit sich versammelt , das
Comite jenes Parteitages , der in so feierlicher
Form die Solidarität aller Deutschen in
Oesterreich proklamirt hat .

— Die Deutschen in Oesterreich wären
unwürdig ihres edlen Stammes , wenn sie nicht
immer des Blutes gedenken sollten , welches in
Prag vergossen wurde , und wenn ihrer Er¬
innerung jemals der Tag entschwinden sollte ,
wo friedliche Bürger in der böhmischen Haupt¬
stadt dem Eindringen eines Pöbelhauscns Preis¬
gegeben waren und der Knüppel den Taet zur
Melodie von der Versöhnung der Nationalitäten
schlug. Wir wollen dieser Stunden gedenken,
nicht weil sich unwillkürlich die Faust im Jn -
grimme ballt , sondern (weil wir es wie eine

Nach langem Nachsinnen gelangte sie zu
dem Entschluß , die Schrift einstweilen in Ver¬
wahrung zu nehmen und sie Walther nach¬
zusenden , der sie jedenfalls verloren hatte , denn
anders konnte sie sich den eigenthümlichen Fund
nicht entziffern .

Unverzüglich eilte sie nach Hause und eine
stille Freude zog in ihr Herz ein bei dem Ge¬
danken , wie sehr Walther sich freuen würde ,
wenn er durch sie das Dokument wieder erhielt ,
auf welches er vielleicht großen Werth legte ,
da cs die letzten Worte seines Vaters zu ent¬
halten schien .

Selma war so mit sich selbst beschäftigt ,
daß sie es nicht bemerkte , wie sich bei ihrem
Eintritt in ihr Gemach die vor dem Fenster
hängenden und bis zur Erde reichenden schweren
Gardinen leise bewegten .

Sie hatte die Unvorsichtigkeit begangen , bei
ihrem Fortgehen nicht einmal das Zimmer zu
verschließen und Lina Lohr , welche sie zu be¬
suchen beabsichtigt hatte , um Selma scheinbar
zu trösten und nebenbei über ihre ferneren Ab¬
sichten anszusorschcn , war schon vor einigen
Minuten in das Gemach getreten , ohne Selma
dort zu finden .

Die Löhr war sich bewußt , mit ihrer Vcr -
stellungskunst viel ausrichten zu können und
als sie Selma kommen hörte , versteckte sie sich
eiligst hinter die Gardinen . Später gedachte
sie mit der freundlichsten Miene von der Welt
vor Selma hinzutreten und diese gleichsam zu
überraschen .



tiefe Demüthigung empfinden , daß es irgend
einen Punkt in Oesterreich geben soll , wo der
Deutsche sein Haupt nicht in Ruhe hinlegen ,
seine Geselligkeit Pflegen und die Straßen durch¬
wandeln darf , ohne wie ein Wild von einer-

wahnwitzigen Meute umstellt , mit Steinen be¬
worfen zu werden , und sogar förmlichen An¬
griffen auf das Leben ausgesetzt zu sein . Sind
die Deutschen in einem Staate , den sie be¬
gründet und erhalten haben , schon Fremdlinge
geworden , die mau verjagt und verstößt , wenn
sie unbequem sind ? ist es erhört , daß ein
wüster Hansen in Gegenwart der Sicherheits¬
organe sich auf harmlose Studenten stürzen ,
dieselben insultiren und tödtlich verwunden
kann ? daß in einer österreichischen Stadt zu
einer Zusammenrottung durch Ankündigungen
aufgefordcrt wird , ohne daß die Behörden ,
welche zuweilen überaus maßvolle Regungen
des Politischen Kampfes unterdrücken , irgendwie

-einschrciten ? So schreibt die N . Fr . Pr . in
Wien .

— Zum 3 . Juli . dem Gedenktag an
die Schlacht von Königgrätz 1866 , bringt
die N . Fr . Pr . in Wien eine Art Enthüllung .
Der Kaiser hatte Bencdek den Oberbefehl
übertragen , dieser weigerte sich und sagte , er sei der
höchsten Leitung von 300,000 Mann nicht
gewachsen , er kenne den böhmischen Kriegs¬
schauplatz nicht u . s . w . : er nahm endlich doch
den Oberbefehl an unter der Bedingung , daß
er nur den Namen für die Oberleitung her¬
gebe , diese aber ein überlegener , strategisch
genialer Kopf übernehme . Der Chef des
Generalstabs , v . Henikstein , lehnte nun eben¬
falls ab , aber General von Krismanik , ein
Kriegsschulprofeffor , nahm an , er glaubte ,
wie Napoleon , an seinen Stern . Tie Generale
und das Hauptquartier erkannten bald , daß er
Fehler über Fehler machte , aber Bencdek , treu
seinem Gelöbniß , unterwarf sich und Niemand
wagte Krismanik Vorstellungen zu machen .
Endlich that es einer der intelligentesten und
karaktersestesten Offiziere , Major v . Torotka ,
und wurde von Krismanik zweimal barsch
zurückgcwiesen und mit Erschießen bedroht .
Auch Oberst Tegetthof wurde zurückgewiesen .
Das Hauptquartier gab nun alles verloren ,
Bencdek schwieg beharrlich und die tapfere
Armee wurde zur Schlachtbank geführt .

Großbritannien .
— Von englischen Dickköpfen wird

man bald nicht mehr sprechen können ; denn
die Aerzte und Hutmacher drüben über dem
Kanal haben nachgewiesen , daß das englische
Kopsmaaß seit 25 Jahren um ^ Zoll ab -

Auch konnte die Löhr in den gegebenen
Verhältnissen gar nicht anders handeln , denn
wenn Selma sie gleich bei ihrer Rückkehr im
Zimmer angetroffen hätte , so konnte sie leicht
deren Mißmuth erregen , was sie auf diese
Weise durch einen gelungenen Scherz zu ver¬
meiden gedachte. Zu lange aber durfte sie nicht
in dem Versteck verweilen , denn sonst hätte
Selma glauben können , daß Lina sich nur
verborgen habe , um sie zu belauschen .

Aber Selma hatte , wie gesagt , keine Ahnung
von Linas Anwesenheit und so hätte diese ihre
kleine Ueberraschung , wie sie es zu nennen
beliebte , leicht ausführen können , wenn ihr
Selma ' s Gebühren nicht zu interressant gewesen
wäre , wodurch sie noch eine kurze Zeit in
ihrem Versteck verweilen zu müssen glaubte .

Selma war von den vielfachen Eindrücken
des Abends so aufgeregt , daß sie die hell -
brennende Lampe gar nicht beachtete , die bei
ihrem Fortgehen noch nicht angezündet war .
Sie dachte nur an Walther und an das
Schreiben , das sie gefunden hatte . Sie trat
mit demselben näher an 's Licht und gewahrte ,
daß sic das Schreiben mit leichter Mühe hätte
öffnen können , ohne daß sie nöthig gehabt , den
Siegel zu brechen , der , wie schon erwähnt ,
dadurch beschädigt worden war , daß man aus
Unachtsamkeit darauf getreten haben mußte .

Aber hatte sie ein Recht , das Dokument
zu öffnen ? konnten nicht Mittheilungen darin
enthalten sein , die nur für Walther bestimmt
waren ?

j genommen hat . Aber die Hüte und Honorare
sind nicht herunter gegangen .

Luxemburg .
— In der Stadt Luxemburg wollen die

Jesuiten eine Erziehungsanstalt gründen .
Da aber einiges Mißtrauen gegen die Herren
Gründer herrscht , so versprechen sie . kein
Luxemburger Kind aufzunehmen und zum
Jesuiten zu machen , sondern „ nur " Ausländer ,
namentlich französische Adlige .

Amerika .
Washington , 6 . Juli . Bulletin , 8 ^ Uhr

früh . Der Präsident hatte eine gute Nacht .
Das Allgemeinbefinden ist andauernd be¬
friedigend .

— Garfields erste Krisis ist , wie der
„ Frks . Ztg .

" aus London gemeldet wird , als
überstanden zu betrachten . Er hatte gestern
regelmäßige Leibesfunktionen und bedurfte keiner
Morphiumeinspritzung . Die Thmpanitis (Bläh¬
sucht) hat nachgelassen , der Puls ist ruhiger ,
überhaupt sind die günstigen Symptome an¬
dauernd . Der Patient leidet indeß an großer
Hitze , so daß künstliche Kühlung des Zimmers
versucht werden wird . Die Ansicht , der Mord¬
anfall sei das Ergcbniß einer Verschwörung ,
ist jetzt ganz aufgcgeben . Arthur wird von der
Polizei zu seinem Schutze bewacht .

- Die Amerikaner konnten ihr Un¬
abhängigkeitsfest nicht feiern , es war durch
Mord befleckt . Das Attentat ist kein politisches ,
sondern die That eines Wahnsinnigen oder
auch Rachsüchtigen . Hinter dem Mörder steht
keine Partei , aber der Nachfolger Garfield 's ,
der General Chester - Arthur , gehört der Partei
der Corruption an , er war früher Steuer -
Einnehmer in New - Iork und mußte wegen
Unterschlagungen abgesetzt werden . — Tie
Aerzte hoffen Garfield zu retten . Sein Mörder ,
ein Mann von 30 Jahren . Namens Guiteau ,
wurde sofort ergriffen . Er soll französisch¬
kanadischen Ursprungs sein , wollte amerikanischer
Konsul in Marseille werden und wurde ab -
gewicsen . Andere ( z . B . sein Vater ) sagen ,
er sei wahnsinnig oder bis zum Wahnsinn
rachsüchtig . Er hat gestanden , daß er die Ab¬
sicht gehabt habe , den Präsidenten zu erschießen ;
er fügte sogar hinzu , er sei schon einmal in
Longbranch nahe daran gewesen , den Mord zu
vollbringen , indessen habe ihn damals der An¬
blick der kränklichen Frau des Präsidenten so
gerührt , daß er die That verschoben habe .
Guiteau befindet sich im Kerker ; der letztere
wird stark bewacht , weil die erregte Menge den
Verbrecher zu lynchen gedroht hatte . In seiner
Tasche fand man folgenden Brief : „ Des Präsi -

Eine leicht verzeihliche Neugier gab immer
mehr dem Verlangen in ihr Raum , das
Schreiben zu öffnen , und sie entschloß sich nach
kurzem inneren Kampfe , ihren Fund auch auf
seinen Innenseiten zu besichtigen .

Sollte etwas darin enthalten sein , was
für keinen Fremden bestimmt ist . so war sie
gewillt , das Gcheimniß zu wahren und Nie¬
mand sollte etwas davon erfahren , als Walther
selbst , dem sie das Dokument wieder über¬
mitteln und die Art und Weise ihrer Kenntniß -
nahme mittheilen wollte .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— In Paris darf keine Dame mehr

Stöckelschuhe tragen , ohne auSgelacht oder-
bedenklich angesehen zu werden . Die Schuhe
neuer Mode sind flach ausgeschnitten , haben
sehr mäßige Absätze und Schnallen , die der
Farbe des Kleides entsprechen . Man trägt
auch bunte Schuhe ( und Strümpfe ) , aber die
schwarzen sind die solidesten .

— Japan germanisirt sich . Seitdem
Japan seine frühere Abgeschlossenheit aufgegeben ,
sind von der dortigen Regierung verschiedene
Schritte gethan worden , um den Einfluß der
europäischen Kultur auf die japanesischen Zu¬
stände möglichst wirksam zu machen . Eine
Zeit lang schickte man junge Japanesen nach
Europa , um europäische Bildung sich anzueignen
und nach der Heimath zu verpflanzen . Sei es
nun , daß diese Maßregel zu kostspielig war

deuten tragischer Tod war eine Nothwcndigkeit . ^
Er wird die republikanische Partei vereinigen .
Das Leben ist ein eitler Traum ; es ist gleich-
giltig , wenn es vorüber ist . Ein Menschen¬
leben hat geringen Werth ; während des Krieges
starben Tausende wackere Menschen ohne
Thränen . Ich glaube . Garfield war ein Christ ,
und daß er glücklicher im Paradies sein wird
als hier . Für Frau Garfield , die liebe Seele ,
wird auch diese Scheidung besser sein als ein
natürlicher Tod . Er kann in jedem Augen¬
blick sterben . Jedenfalls war ich dem Präsi -
deuten nicht böse. Der Tod war eine politische
Nothwcndigkeit . Ich bin ein Tapferer der
Tapfern ; ich hielt mit General Grant in
New -Iork während des Wahlfcldzuges ; ich be¬
sitze Schriftstücke für die Presse , welche ich bei
Byron Andrews Hinterlasien werde " u . s. w.
Aehnlich lautetet ein Brief an Sherman .

— Lincoln war der erste Präsident der
Vereinigten Staaten , der durch Mördcrhand
fiel , Garfield ist der zweite . Die Leiden¬
schaft macht keinen Unterschied zwischen dem
Präsidenten einer Republik und einem Mo¬
narchen . Der Mörder heißt Guiteau , ist aus
Illinois gebürtig und ein Advokat ohne Prozesse
aus Chicago . Er wollte ein Amt haben und
der Präsident wollte oder konnte ihm keines
geben . Aus Rache wurde er zum Mörder .
Todt ist übrigens Garfield nicht , die Aerzte
haben viel Hoffnung , ihn zu retten . Die Kugel
ist ihm zwi ) chen der 10 . und 11 . Rippe rechts
von der Wirbelsäule eingedrungen , durch den
untersten Theil der rechten Lunge und Leber
gegangen und vorn im Unterleibe stecken ge¬
blieben . Der Vizepräsident , General Chester -
Arthur , hat die Geschäfte übernommen .

G Börsenwoche ,
mitgethcilt von Hombergcrs Börfen -Eomptoir

in Frankfurt a . M .

30 . Juni bis 7 . Juli . In vergangener Woche ist
hauptsächlich die feste Haltung der rujsifchen Wertste her¬
vorzuheben , wozu günstige Ernteberichte aus Südrußland
die Veranlassung gaben . — Am Spekulations -Markte
blieben Kredit -Aktien unverändert während Staatsbahn -
Aktien und besonders Galizier ihre vorwöchentliche Notirung
nicht behaupten konnten .

Deutsche Bahnen anhaltend von guter Seite aus dem
Markte genommen .

Nach beendeter Liquidation war Geld wieder zu dem
gewöhnlichen Zinsfüße am Markte .

Course vom 30 . Juni . Course vom 7 Juli .
Oester . Credit -Aktien 3l1X 312

„ Staatsbahn 319 h . 315 .;;
Lombarden 296 u 237
Galiz . Eifenb .-Aktien 110 110X
4 ^ Lesterr . Goldrente Slsti - 82z ,
6 )l Ung . 102f . 102 ".
5L II . Orient - Anleihe 59f . 61

oder zu wenig Erfolg hatte , kurz man beschloß,
zu Hause eine eigene Universität zu gründen
und europäische Professoren als Lehrer dahin
zu berufen . Das gab aber einen heillosen
Wirrwarr , da Franzosen , Engländer , Deutsche
in ihren betreffenden Sprachen lehrten . Um
Einheit herzustellen , entließ man die Fran¬
zosen und Engländer und behielt nur die
Deutschen bei , sei es , daß sic als Lehrer sich
am besten bewährt hatten oder es am billigsten
thaten . Genug , jetzt lehren an der Universität
Heddo nur Deutsche . Mit Ausnahme der
Theologie sind alle Studicnzweige wie in
Deutschland vertreten . Gegenwärtig zählt die
Universität 1000 Studirende . Dieselben müssen ,
da alle Vorlesungen deutsch gehalten werden ,
zuvor einen sechsjährigen Kursus auf dem
deutschen Gymnasium durchmachen . Die Pro¬
fessoren beziehen etwa 1200 Pf . St . jährlich
mit Haus und Garten und erhalten freie Reise
hin und zurück.

— Der gewichtigste Zeitungsschreiber der
alten und neuen Welt ist Herr Neid von der
„ Tribüne " in New -Iork ; er wiegt , wenn sich
seine junge Frau mit auf die Goldwaage setzt .
5 Millionen Pfund Sterling . Das ist das
Vermögen seiner Frau , einer geb. Miß Wolles .

— Ein sozialistisches Blatt in Paris , „ Wt
ä ' Oräre ' . will wissen , daß sich der Russe
Hart mann , der Alexander II . auf der Mos¬
kauer Eisenbahn in die Luft zu sprengen ver¬
suchte , in Genua erhängt habe . Verbürgen
will es die Nachricht nicht .



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
MarktpreiseBekanntmachung

Rr . 7865 . Am Dienstag den 12 . « nd Mittwoch den
13. Juli d . I . wird jeweils von 6 Uhr früh bis Abends 7 Uhr in
einer Abtheilung des Rittnertwaldes , mit der Schußrichtung von Osten
nach Westen , eine Uebung im gefechtsmäßigen Schießen mit scharfen
Patronen abgehalten werden .

Für die Absperrung des Schießplatzes und des hinter demselben
in der Schußrichtung befindlichen Geländes wird durch Aussetzung von
Posten an den gangbaren Wegen möglichst Bedacht genommen werden .

Vor Betreten des Rittnertwaldes zu gedachter Zeit wird gewarnt .
Die Bürgermeisterämter der benachbarten Orte werden veranlaßt ,

dies noch besonders bekannt zu machen .
Durlach den 7 . Juli 1881 .

Grotzh. Bezirksamt .
Sonntag .

Bekanntmachung .
Nr . 6938 . Nach 8 - -1 und 24 des Gesetzes , betreffend die Be¬

steuerung des Tabaks , ist jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanzten
Grundstückes ( Tabakpflanzer ) , auch wenn er den Tabak gegen einen
bestimmten Antheil oder unter sonstigen Bedingungen durch einen
Andern anpflanzen oder behandeln läßt , verpflichtet , der Steuerbehörde
des Bezirks bis zum Ablaufe des 15 . Juli die bepflanzten Grundstücke
einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und wahrhaftig schriftlich
anzugeben . Derselbe erhält darüber von der gedachten Behörde eine
Bescheinigung . In Betreff der erst nach dem 15 . Juli bepflanzten
Grundstücke muß die Anmeldung spätestens am dritten Tage nach dem
Beginn der Bepflanzung bewirkt werden .

Tie Tabakpflanzer werden mit Bezugnahme hierauf in Kenntniß
gesetzt , daß sie die Impressen zu ihren Anmeldungen , wie seither , bei
den Untererhebern ihres Wohnorts in Empfang nehmen können , daß sie
aber sodann die von ihnen auf Seite 2 Spalte X mit den erforderlichen
Angaben versehenen Impressen , also ihre Anmeldungen zur Steuer , wie
seither beim Untererheber desjenigen Orts abzugeben haben , in dessen
Gemarkung die angepflanzten Grundstücke liegen . Man macht dabei
aufmerksam , daß die Einreichuug der Anmeldungen genau innerhalb
der oben bezeichnten Fristen erfolgen muß , weil die Nichteinhaltung
der letzteren unnachsichtlich Strafen nach sich zieht .

lieber die erfolgte Anmeldung erhalten die Tabakpflanzer von den
Untercrhebern eine Bescheinigung . Es liegt im wesentlichen Interesse
der Tabakpflanzer , daß sie diese Bescheinigung längere Zeit sorgfältig
aufbewahren , um sich nötigenfalls über die wirklich erfolgte Anmeldung
ausweisen zu können .

Die Bürgermeisterämter werden im Interesse ihrer Gemeinde¬
angehörigen ersucht , Vorstehendes unverzüglich auf ortsübliche Weise
in ihrer Gemeinde bekannt zu machen .

Durlach den 5 . Juli 1881 .
Grotzh. Obereinnehmerri .

Nebel .
Nr . 7606 . Auf Antrag des Ge¬

meinderaths und gemäß ß . 10 Ziff . 3
der Verordnung vom 30 . November
1874 wurde mit Rücksicht auf die
Ausdehnung des Ortes Königsbach
die . Ausschellgebühr des Ge¬
meindedieners daselbst von heute an
von 50 Pf . auf 60 Pf . erhöht .

Durlach , 30 . Juni 1881 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Für die hiesige

Garnison - Schwimm -Anstalt werden
außer den Abonnementskarten auch
einzelne Badekarten das Stück zu
10 Psg . i.m Zahlmeisterbureau ,
Hauptstraße 14 , abgegeben .

Durlach , 7 . Juli
'

1881 .
_ Gcrvrrison -Aornnrcrndo .

Gllllmtlirbkit - Versteigerung
sDurlach . j In den hiesigen Stadt¬

waldungen wird der Aushub von
Abzugsgräben an die Wenigst¬
nehmenden öffentlich versteigert und
zwar am

Montag den 11 . Jnli :
im Distrikt Oberwald , Gaisenrain .
Altung re . ,

Dienstag den 12. Juli :
im Distrikt Elfmorgenbruch .

Die Zusammenkunft ist am ersten
Tag im Gaisenrain bei dem Schieß -
standc am Scheibenhause , am zweiten
Tag auf dem sog. Entenfangweg ,
jeweils Morgens 7 Uhr .

Durlach , 7 . Juli 1881 .
Städtische Bezirksforstei .

Grötzingen .

Versteigerungs-Zurucknahm
Die gegen Milchhändler Jakob

Burst in Grötzingen auf Dienstag
den 19 . Juli 1881 angeordnete Ver¬
steigerung wird nicht abgehaltcn .

Durlach , 7 . Juli 1881 .
Schultheis , Notar .

sDurlachZ Auf 1 . Juli d . I .
war die städtische Steuerumlage
pro 1881 zu 3 Vierteltheile ver¬
fallen , es werden daher Alle , welche
noch damit im Rückstände sind , an
deren Zahlung erinnert . Ebenso ist
seit 1 . Juni d . I . die Almend -
auf läge verfallen , und werden da¬
her Diejenigen , welche noch keine
Zahlung geleistet haben , aufgesordert ,

binnen acht Tagen
zu bezahlen .

Durlach , 7 . Juli 1881 .
Die Htadtverrechnurrg :

H . Fridcrich . _
Bekanntmachung .

sDurlachZ Im Vollstreckungswege
wird am nächsten

Donnerstag , 14 . Juli ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in dem Pfandlokale dahier eine
Forderung von 3193 Mk . 87 Pf .
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert . Die Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten vor¬
der Versteigerung eingesehcn werden .

Durlach . 8 . Juli 1881 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr -
Getreidegattang . des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit.

Kilogramm Mk. Mk . Pf Mk . !Pf
Waizen , beste Qualität — — — I

mittlere „ — — — j
geringe „ . — — — !—

Kernen , alt , beste „ . — — — i ,
j

mittlere „ . — — __ l
geringe „ . — — - _ !_ - s—

Kernen , neu, beste „ 70 19 20 !
mittlere „ 68 18 — >
geringe ,. . 66 17 30 54 ,50 18 46

Korn , beste „ . — — —
neu , mittler „ — —

geringe „ . — — — — l—

Herste , beste „ . — — —
mittlere „ — — — >
geringe „ . — — — — i— -

Käfer , beste „ . 40 6 80 l
mittlere „ 38 5) 00
geringe „ . 717 5 60 18 >80 6 10

über
das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 2 . Juli 1881

Anrkach , 2 . Juli 1881.

Bemerkungen.

Bürgermeisteramt .
C . Arider ich.

Einlabung .
In der vttlluimiluig «m kmliumgcn Kn- lichen ». Olt« :

Montag den 11 . Juli , Morgens 11 Uhr , in Karlsruhe
im Gasthaus zum Weißen Bären

werden alle Gesinnungsgenossen freundlichst cingeladen .
Gegenstände der Behandlung sind : Pfarrwahl , Res . Herr

Staatsrath Lamey ; Gcsangbuchfrage , Res . Herr Dekan Zittel ;
Katechisinusfrage , Res. Herr Dekan Schellenberg .

A -rrnvurrlter -
, Oberschulrath ; Welicrgliek , Pros . ; I3l

'rrnL4cl )1
' i ,

Geh . Rath ; WronrEaclier , Stadtpfr . ; Mrückirer , Stadtpfr . ;
AäuELnr , Abgeordn . ; Ir - ide -riA ? , Abgeordn . ; Lcrnrer ? ,
Staatsrath ; Lcirrgirr , Stadtpfr . ; Wrrcklicrber , Stadtpfr . ;
Scbellerrbcrg , Dekan ; SAicrrkek , Kirchenrath ; r >. Klöster ,

_ Geh . Res . ; ZOitcEer ' , Dekan ; Kittet , Dekan ._

prima neue VVaaro pr . Vass von 3,0 8t . A4 . 3,50 . 3 l'üs.-ier AH 10 roll-
trei mul tranos gegen ?o-tim <4umlime . Verpackung krei .

Xortort in Holstein . ATst- lLL',

Fahrniß - Versteigerung .
sDnrlachZ Dienstag , 12. Juki ,

Vormittags 8 Uhr , sollen in
der Wohnung Amalicnstraßc Nr . 7
3 . Stock Möbel , Betten . Haus - u .
Küchengeräthe rc. gegen gleich baare
Bezahlung versteigert werden .

Adlerstraffe 6 ist eine Woh¬
nung von 2 tapezirten Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller aus
23 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfragen im 2 . Stock .

K .
Versteigerung .

sDurlach . j Ktadtrechuer
ArideriH läßt

Mittwoch , 11 . Juli ,
Abends 6 Uhr ,

ca . lx Morgen Korn auf dem Halm
auf den Handäckern beim Schloß -
gartcn auf dem Platze selbst ver¬
steigern .

Kotz- und Baumalerätien -
Wersteigerung.

sDurlachZ Hellte (Samstag )
Vormittag 11 Uhr wird auf dem May -
sack ' schen Bauplatze in der Rappen¬
straße eine größere Parthie Bau -
und Brennholz in schicklichen Ab¬
theilungen , sowie Thüren , Fenster ,
Platten und eine Treppe sammt
Geländer gegen Baarzahlung ver¬
steigert , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Verl . Schntzenstratze 30 in
Karlsruhe ist wegen Mangels an
Platz sogleich ein größerer Ra -
statter Herd mit Brat - und
Dürrofen und Rohr , alles in ganz
gutem Zustande für nur 16 Mk . zu
verkaufen .

^Karlsruhe . ) Ein fleißiges und
ordentliches Mädchen , welches alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann
und sich auch hie und da der Land -
wirthschaft unterzieht , kann sofort
gegen guten Lohn eintrcten

Kronenstraffe 30 , parterre .
Ein Mädchen vom Vande sinoel

sofort eine Stelle
HaupLstraffe 43 .

sDurlach . j Zum Betriebe der
Cigarrenfabrikativn suchen wir auf
15 . Okt . oder früher an hiesigem
Platze geeignete Lokalitäten zu miethen
_ W . Nieger «k Me .

Kelter straffe 6 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Küche,
Keller , Speicher und Holzplatz , so¬
wie Schweinstall und Tungplatz ,
auf 23 . Okt . zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 —4 Zim -
mern ist auf 23 . Okt . zu vermiethen .
Näheres im Kont . d . Bl .

An eine stille Familie ist eine
kleine Wohnung zu vermiethen .
welche sofort bezogen werden kann
bei _ Hch . L össe l , Metz ger .

Jägerstraffe 6 sind 2 Woh¬
nungen nebst Zugehör auf 23 . Okt .
zu vermiethen .

ASlerstraffe 23 ist cinê Woh-
nung mit Zimmer , Küche , L-peichcr
und Keller sogleich zu vermiethen .

Pfinzvorstadt 14 ist eine
Wohnung mit allen Erfordernissen
auf den 23 . Oktober zu vermiethen .



Für Familien und Lcstcirkel , Vibliothekeu , Hotel - , Lusös und Äestuurallonc

MW ! ^

j) robe - Nummern gr atis und franco .

Aböiniements » Preis vierteljährlich S Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und postmipaltkii .

Expedition der Illuftrirten Zeitung in Leipzig ,

WjtLrvsrsiQ Durlaeli .
Sonntag , 10. Juli , Nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Vereins¬
lokal (Gasthaus zur Krone )

Wonais -Versammlung
statt . Um zahlreiches Erscheinen
ersucht

Der Vorstand .
I .HIiS .

Sonntag de» 10. Juli , bei
günstiger Witterung :

Ausssug
nach Hohenwettersbach in das
Gasthaus zum „ Hirsch " .

Wir laden hierzu unsere Mit¬
glieder und deren Angehörigen
freundlichst ein .

Abmarsch präzis l Uhr vom
Schloßgartcn .

Der Vorstand .

Wrgttleichenkaffe -Verkin .
sDurlach . s Kommenden Sonn -

tag , 10. d . Mts . , Nachmittags
1 Uhr ,

'
DerrvclLLrttrgsvatks -

Silnrrrg im „ Weinberg " .
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Diejenigen , welche in den Verein
ausgenommen sein wollen , haben
persönlich Antrag zu stellen .

Ichunisjienks .
sehr schöne , sind in größerem und
kleinerem Quantum täglich zu haben
per Kilo 15 Pfg . bei

Heinrich Löffel , Metzger.
_ H auptstr aße 15 .

Apfelwein ,
reinen , in bester Qualität empfiehlt
aus bevorstehende Ernte

F . Kindler , Bäcker.

Nächsten Sonntag , den 10 . d . M „ Vormittags I I Uhr , findet
in der evang . Stadtkirche

altkatholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet

Dev Vewftnnö .

AlLkathol. Krrchenchor.
Heute ( Freitag ) Abend 8 ); Uhr :

Gesangsprobeim bekannten Lokal .
Ein weißer Pi¬

que - Teppich auf
ein Kinder - Chaischen ist verloren
gegangen : gegen Belohnung ab¬
zugeben im „ Weinberg . "

Verloren .

M - MW

vurlg - cst.
Samstag Sen 0 . Jnli , Abends 7 Uhr , findet das

IV . ^.dOIM6lll6Ilt8-0M66r1
statt , wozu ergebenst einladet

A . Holrrath.
C r»> iMkurK .

Alontcrg öeir ll . Inki 1^ 81 :

ausgesührt von der vollständigen Kapelle des 5 . Badischen
Infanterie - Regiments Nr . 111 aus Rastatt , unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn C . Hcußer .
Anfang Abends 0 Uhr . Eintritt .10 Pf .

Programm « n der Kaffe.

? >-

zum Einmachcn von Flüchten . sehr
empfehlcnswerth , bei

MZ NE ,
_ )- 8 Lauptst '. aß ^ 28 ._

Asse zum A.nsetzen
nur wünschk^ ZmerthcnBranntweine

und

Gkwiiye
in vorzüglicher Qualität zu reellen
Preisen empfiehlt

W . Ztsngel .
Ia . amcrilrauifchen

? ksrLs 2Lst2 MLis
zu haben bei

_ Zs. W . Lterrgel
'.

Im Bügeln empfiehlt sich in
und außer dem Hause .

Etile ALeirerK ,
Jägerstraße 56 .

Sängersest in Rintheim.
Nächsten Sonntag , den 10 . Jnli , findet dahier bei

^günstiger
Witterung in den dazu reservirten Räume der „ Schwane " ein L- änger -
fest statt , veranstaltet vom hiesigen Gesangverein „ Lyra " . Zahlreiche
Vereine von Karlsruhe und Umgegend haben ihr Erscheinen zugesagt
und werden die Vortrüge der Durlacher Feuerwehr - Kapelle dazu bei¬
tragen , das- Fest zu einem gelungenen zu machen .

_ Der Vorstand des Gesangvereins „Tyra " in Hliutljeim.
Der Unterzeichnete hat sich heute hier als

LHierarzt niedergelassen .
Königsbach , 7. Jnli 1881.

(rUtsiMLUU ,

Superfein

FlOsdtNglMlsli!
empfiehlt

offen Per Kilo a Mk . 2
G . F . Blum ,

28 Hauptstraße 28 .

Putzbaumwolle
und

Maschinen - Zchinieräle
empfiehlt

k'st HV .

Woynuntz zu vermielt-en .
Eine Mansardenwohnung nebst

Zugehör ist auf 25 . Juli zu vcr -
miethen

_ Schwaneirstraste 1 .
Eine Wohnung von l Zimmer

mit Zugehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern und Zu -
gchör sind auf Okt . zu .vermiethcn .

Jägcrstratze 24 .

Die ersten neuen

Holland. Boll -Härillge
empfehlen

»l«1 . 8 vsiilv ° t L

Glnrcnn -Ichwrfclmlih-Zkife
aus der .König ! . Bahr . Hof -
par fumeriefabrik von E . D .
Wunderlich .

Diese Seife hat sich seit 17 Jahren
einen enormen Ruf und allgemeine
Anwendung erworben zur Erlangung
eines schönen , sammtartigeit , weißen
Teints und ist vorzüglich geeignet
zur Beseitigung von Hautschärfen ,
Hautausschtügen , Flechten , Jucken
der Haut u . s . w .

Zu haben ä 35 Pf . in Durlach
bei I . W . Sterrgek .

1

^ ^ neueste Muster , unglaublich billig ; Muster -
>4 ^ ^ 4 ^ 4 r , Earten versenden auf Wunsch franeo und um -

^ m^soust : aber nicht an T apezierer , nicht an Tapetenh ändler , nicht
an Wiederverkäufer , sondern nur anASrivatleute , da es

uns absolut nicht möglich , aus diese unglaublich billigen Preise und
ausgezeichnet schöne Waarc noch Rabatt bewilligen zu können .

Könner ^ siineniadi ' ik , Komi a . kkein .

Reinen fnjelfreien

Aornbranntwein ,
das Beste zum Anfetzen ,

empfehlen
I «l . ele Ii .

Nanksligunil .
sDurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
an dem Tode unserer geliebten
Schwester , Schwägerin , Tante
und Nichte

Lnrinr » ,
sowie für die reichen Blumen¬
spenden . insbesondere ihren
Jugendgenossen für die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
jagen ihren tiefgefühltesten Dank

Die Kinlerökieöenen.
Durlach , 8 . Juli 1881 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 10. Jnli 1881 .

1) In Durlach :
Bormittags : Dekan Vechtel .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
Abendkirche 2z Uhr : Herr Stadtpf . Specht .

(Mittheilungen über den
Gnstav -Adolf-Berein .)

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Stadt Durlach .
StcnrdesbucHs - Auszüge .

Geboren :
6 . Juli : Luise Katharine , Bat . Valentin

Dummler , Bierbrauer .
Gestorben r

6 . Juli : Adam , V . Karl Fuchs , Wagner ,
10j( Jahre alt . .

7 . „ Friedrich , Bat . Philipp Baust ,
Schlosser, 8 Monate alt .

8 . „ Luise geb . Weiß , Ehefrau des
Weingärtners Ludwig Lcrch ,
17 'l Jahre alt . ^

Redaktion . Druck lind Verlag von N . T rips, Durlach .
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